
Satzung (Regeln) für den Kinder- und Jugendbeirat der Samtgemeinde Hemmoor

Präambel (Vorwort)

(1) Der Kinder- und Jugendbeirat der Samtgemeinde Hemmoor ist eine selbstständige 
Vertretung der Kinder und Jugendlichen der Samtgemeinde Hemmoor. Er hat das Ziel, 
die Interessen von Kindern und Jugendlichen in die Arbeit des Samtgemeinderates 
einzubringen und die Bürger sowie die Verwaltung für die Themen Kinder- und 
Jugendfreundlichkeit sowie die UN-Kinderrechte zu sensibilisieren. Er soll Kinder und 
Jugendliche mit demokratischen Entscheidungsstrukturen vertraut machen und ihr 
Interesse an kommunaler Aufgabenstellung fördern.

(2) Die Partizipation (Beteiligung) der Kinder und Jugendlichen bedeutet, sich an 
Entscheidungen, die ihren eigenen Lebensraum und das Leben innerhalb ihrer 
Gemeinschaft betreffen, zu beteiligen und gemeinsam Lösungen zu finden. Sie spiegelt 
eine inklusionsgerechte (alle Menschen können mitmachen) Chancengerechtigkeit, 
keine Diskriminierung (Ausgrenzung) und keinen Machtmissbrauch wider. Dem Kinder- 
und Jugendbeirat ist es wichtig, dass jedes Kind und jeder Jugendliche ein Recht hat 
auf: Akzeptanz (als Mensch, nicht seines Handelns), Würde, Individualität, 
Gleichwertigkeit, Wahrnehmung und Schutz.

(3) Partizipation ist somit als Schlüssel zu Demokratie und Bildung zu verstehen. Sie 
fördert das Demokratieverständnis durch konkretes Handeln und Erleben. Dieses 
wiederum kann zu einem besseren und zufriedeneren Gefühl für die gesamte eigene 
Lebenssituation führen, da die Kinder und Jugendlichen gesehen, gefragt und gehört 
werden sowie an Entscheidungsprozessen teilhaben.

§ (Paragraf/Absatz) 1
Zielsetzung des Kinder- und Jugendbeirates

Der Kinder- und Jugendbeirat verfolgt folgende Ziele: 

(a) Information der Kinder und Jugendlichen in der Samtgemeinde Hemmoor über 
aktuelle oder geplante Vorhaben, die kinder- und jugendrelevante Themen (für 
Kinder- und Jugendliche wichtige Themen) berühren.

(b) Beteiligung der Kinder und Jugendlichen an der Planung, Entscheidung und 
Umsetzung dieser Vorhaben (hierzu wird auf das Beteiligungskonzept der 
Samtgemeinde Hemmoor aus April 2024 verwiesen).

(c) Anwendung altersgerechter und qualifizierter (besonders gut geeigneter) 
Beteiligungsformate.

(d) Aktives (tatkräftiges) Einbringen eigener Ideen und Vorstellungen durch junge 
Menschen.

(e) Weiterleitung der Ergebnisse an Verwaltung und Politik.

(f) Die Samtgemeinde Hemmoor sichert eine möglichst zeitnahe Umsetzung der 
Projekte zu.

(g) Sensibilisierung (besondere Aufmerksamkeit entwickeln) für soziales und 

gesellschaftliches Engagement.

(h) Förderung des Demokratieverständnisses (wir leben in einem freien Land, 
dürfen unsere Meinung sagen und mitbestimmen) junger Menschen.



§ 2
Name, Zielgruppe und Wirkungskreis

(1) Die Vertretung der Kinder und Jugendlichen in der Samtgemeinde Hemmoor heißt: 
„Kinder- und Jugendbeirat der Samtgemeinde Hemmoor".

(2) Die Zielgruppe, die durch den Kinder- und Jugendbeirat erreicht werden soll, sind junge 
Menschen im Alter von ca. 10 bis 20 Jahren.

(3) Der Wirkungskreis des Kinder- und Jugendbeirates erstreckt sich auf die 
Samtgemeinde Hemmoor.

§ 3
Aufgaben

(1) Der Kinder- und Jugendbeirat arbeitet überparteilich (er gehört keiner Partei an) und 
konfessionsunabhängig (es ist egal, welchen Glauben jemand hat).

(2) Er ist kein Organ der Samtgemeinde Hemmoor.

(3) Er ist an Weisungen nicht gebunden.

(4) Der Kinder- und Jugendbeirat kann von sich aus Themen zur Beratung vorschlagen. 
Er bestimmt die Inhalte und Schwerpunkte seiner Arbeit selber. Der Kinder- und 
Jugendbeirat kann zu bestimmten Themen Arbeitsgruppen bilden, die für alle Kinder 
und Jugendlichen der Samtgemeinde Hemmoor offen sind. Er hat ferner das Recht, 
Experten einzuladen und sich von ihnen beraten zu lassen.

(5) Der Kinder- und Jugendbeirat steht allen Kindern und Jugendlichen der Samtgemeinde 
Hemmoor kostenfrei zur Mitarbeit, zum Einbringen von Fragen und Anregungen sowie 
als Bindeglied zwischen Kindern/Jugendlichen und/oder Verwaltung/Politik offen.

(6) Der Kinder- und Jugendbeirat wird von der Verwaltung bestmöglich in der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben unterstützt.

§ 4
Mitwirkung an Ausschüssen

(1) Der/Die Vorsitzender wird über alle öffentlichen Ausschüsse der Samtgemeinde 
informiert und kann alleine oder gemeinsam mit dem/der Stellvertreter/in des Kinder- 
und Jugendbeirates an allen öffentlichen Ausschüssen teilnehmen. Der/Die 
Vorsitzende, die Vertretung sowie alle Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates 
erhalten in allen öffentlichen Ausschüssen der Samtgemeinde ein Rederecht.  

 (2) Der Kinder- und Jugendbeirat kann Fragen (schriftlich oder mündlich) an alle 
Ausschüsse, den Rat und die Verwaltung stellen.

§ 5
Zusammensetzung

(1) Der Kinder- und Jugendbeirat besteht aus mindestens 5 und max. 15 Mitgliedern.

(2) Es soll auf eine gute Diversität (Unterschiedlichkeit) geachtet werden.

(3) Die Mitglieder müssen ihren Wohnsitz in der Samtgemeinde Hemmoor haben oder eine 
der Schulen in der Samtgemeinde besuchen.



(4) Der Kinder- und Jugendbeirat wird von einer Person aus der Kinder- und Jugendarbeit 
(z Zt. durch die Ratsbeauftragte der Stadt Hemmoor für Kinder- und Jugendbeteiligung) 
beratend unterstützt und begleitet.

§ 6
Benennung und Amtszeit des Kinder- und Jugendbeirates

(1) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates werden durch den Rat der 
Samtgemeinde Hemmoor für die Dauer von 2 Jahren benannt. Eine Neubenennung 
nach einem Jahr ist möglich. Die Dauer der Benennung beginnt mit der Benennung 
aller Mitglieder. Eine erneute Benennung nach einer Unterbrechung innerhalb der 
Amtszeit oder nach Ablauf der Amtszeit von 2 Jahren ist möglich. 

(2) Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtszeit aus, benennt der Rat, sofern verfügbar, 
nach vorheriger Wahl durch den Kinder- und Jugendbeirat, ein Ersatzmitglied, für die 
Dauer der verbleibenden Amtszeit.

(3) Bleibt ein Beiratsmitglied unentschuldigt drei aufeinanderfolgenden Beiratssitzungen 
fern, ist der Beirat berechtigt, das Mitglied durch Beschluss aus dem Beirat 
auszuschließen. Der Beschluss bedarf einer Mehrheit von 2/3 der satzungsgemäßen 
Zahl der Beiratsmitglieder. Dem Mitglied musss vor der Beschlussfassung Gelegenheit 
zur Stellungnahme gegeben werden.

(4) Eine Nachbenennung von Mitgliedern durch den Rat kann zu jeder Zeit erfolgen, wenn 
die maximale Anzahl aus Mitgliedern noch nicht erreicht ist.

§ 7
Wahl des Vorsitzenden

(1) Nach der Benennung der Mitglieder lädt die Verwaltung der Samtgemeinde zu einer 
ersten Sitzung ein. In dieser Sitzung wird unter Anleitung eines/r Vertreters/in der 
Samtgemeinde der/die Vorsitzende sowie der/die Stellvertreter/in von den Mitgliedern 
des Kinder- und Jugendbeirates gewählt.

(2) Der Kinder- und Jugendbeirat kann ferner einzelnen Mitgliedern auch besondere 
Aufgaben übertragen.

(3) Der Vorsitzende/Die Vorsitzende bzw. die Stellvertretung kann aus besonderen 
Gründen mit einer 2/3- Mehrheit der satzungsgemäßen Beiratsmitglieder abgewählt 
werden.

§ 8
Stimmrecht / Beschlussfähigkeit

(1) Jedes Mitglied des Kinder- und Jugendbeirates hat eine Stimme.

(2) Der Kinder- und Jugendbeirat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder 
anwesend ist.

(3) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst.

(4) Bei Stimmengleichheit liegt die Entscheidung bei dem/der Vorsitzenden. Hierfür ist eine 
nochmalige Anhörung aller Argumente der Mitglieder erforderlich.



§ 9
Zeitlicher Ablauf

(1) Die Sitzungen des Kinder- und Jugendbeirates sind öffentlich. Der Kinder- und 
Jugendbeirat lädt mindestens 2-mal jährlich zu öffentlichen Sitzungen sowie 
Informations- und/oder Beteiligungsveranstaltungen ein.

(2) Der/Die Samtgemeindebürgermeister/in der Samtgemeinde Hemmoor oder in 
Vertretung der/die Erste Samtgemeinderat/rätin oder eine von ihm/ihr bestimmte 
Vertretung ist beratendes Mitglied des Beirates ohne Stimmrecht.

(3) Die Einladung zu Sitzungen, Informations- und/oder Beteiligungsveranstaltungen 
erfolgt durch die/den Vorsitzende/n bzw. die entsprechende Vertretung des Kinder- und 
Jugendbeirates mit einer Vorlaufzeit von 14 Tagen.

§ 10
Budget

(1) Zur Realisierung seiner Aufgaben erhält der Kinder- und Jugendbeirat ein jährliches 
Budget in Höhe von € 500,-.

(2) Dieses Budget steht dem Kinder- und Jugendbeirat zur freien Verfügung und wird im 
Rahmen der Haushaltsverhandlungen festgesetzt.

§11
Ausübung der Tätigkeit

(1) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates üben ihr Amt ehrenamtlich aus.

(2) Für die Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit erhalten die Mitglieder eine 
Anerkennung in Form eines jährlichen Zertifikates des Rates/der Verwaltung, welches 
ihr ehrenamtliches Engagement bestätigt, würdigt und als Anlage zu den schulischen 
Zeugnissen verwendet werden kann.

Inkrafttreten (Beginn)

Diese Satzung tritt am 01. Mai 2025 in Kraft.

Hemmoor, den 06.03.2025

Samtgemeinde Hemmoor

Jan Tiedemann
Samtgemeindebürgermeister

Anmerkung: 
Die Satzung vom 06.03.2025 wurde im Amtsblatt für den LK Cuxhaven Nr. 15 vom 24.04.2025 
veröffentlicht.




